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Im April 2003 feierte die Scientifi c Community den Abschluss des Humangenomprojektes. 
Die Öffentlichkeit feierte bereits zwei Jahre zuvor, als die Rohfassung der menschlichen 
Genomsequenz veröffentlicht und euphorisch als »Entzifferung der Handschrift Gottes« 
gepriesen wurde. Ob ein Meilenstein auf dem langen Weg eines Großprojektes einen 
Grund zum Feiern bietet, sei dahingestellt. Eine Zäsur war er allemal, er bot Anlass für eine 
Atempause und eine kurze Zeit des Nachdenkens. Der vorliegende Gentechnologiebericht 
der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften (BBAW) ist das Ergebnis 
eines solchen Nachdenkens. 

Der Gentechnologiebericht ist ein Monitoringprojekt. Monitoring kann nicht inter-
essengebundene Aufsicht über eine relevante Entwicklung bedeuten, sondern stellt ein 
Werkzeug der Transparenz, eine »vertrauensbildende Maßnahme« dar. Als eine solche 
sollte diese Schrift gelesen werden.

Gentechnologie ist eine jener prinzipiell neuartigen Hochtechnologien, die in weiten 
Bereichen von Forschung und Anwendung fruchtbar etabliert sind, aber noch immer im 
Spannungsfeld zwischen Zukunftschance und Risiko stehen. Gentechnologie ist ein Reiz-
wort. Die Unruhe, die es auslöst, geht in heftigen Wellen. Der Wellenschlag kommt nicht 
zuletzt von Nutznießern der Technologie, die immer wieder mit nicht haltbaren Verspre-
chen riskante Aktivitäten begründen. Geglättet werden die Wogen dann nicht etwa durch 
die Weisheit der Protagonisten sondern eher durch deren Misserfolge. Ein Beispiel war die 
erste große Welle der Gentherapie. In den frühen 1990er Jahren gab es in den USA unge-
fähr 125 Therapieprojekte, in Deutschland dagegen lief kaum eins. Die Schelte war heftig: 
überreguliert sei das deutsche System, überbesorgt und rückständig seien die deutschen 
Wissenschaftler – bis dann der große Fehlschlag offensichtlich wurde. Die 125 Therapiever-
suche – Menschenversuche übrigens – waren ausnahmslos fehlgeschlagen. Betretene Ruhe 
trat ein. Man kehrte zurück in die Labors. Bessere Zellbiologie war nun gefragt, bessere 
Vektoren, bessere Molekularbiologie. Wieder einmal waren die Betroffenen und die breite 
Öffentlichkeit von »der Wissenschaft« enttäuscht, wenn nicht gar betrogen worden. Einen 
anderen Wellenschlag haben wir gerade erlebt, hoffentlich mit besserem Ausgang: Mitten 
in den Hype der »neuen Gründerzeit« mit avisierten neuen Großindustrien, mit ’zig-Mil-
liardenumsätzen und Hunderttausenden neuer Arbeitsplätze, platzte die Blase des neuen 
Marktes, und wir starrten gebannt auf die Börsenberichte: Wird die Lifescience-Industrie 
in den Strudel gerissen? Wird es nichts mit der neuen Prosperität durch »wissensbasierte 
neue Technologien«? Aber nicht nur die Nutznießer, ebenso auch die Skeptiker und War-
ner strapazierten das Vertrauen der Öffentlichkeit durch fruchtlosen Wellenschlag: Mal 
kündeten sterbende Monarchfalter von der durch Gentechnologie ausgelösten Umweltka-
tastrophe. Mal mussten Sektierer mit absurden Klonierplänen für die drohende Zerstörung 
von Menschenbild und Menschlichkeit herhalten. Zur Zeit herrscht Ruhe, eine Zeit wun-
derbarer Unaufgeregtheit, eine Art »temporäre Entschleunigung«. Doch das Wellental wird 
kurz; wir ahnen die anstehenden Aufregungen. Nutzen wir die Zeit für eine Bilanz, für eine 
zumindest teilweise Beschreibung eines Zustands inmitten einer stürmischen Entwick-
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lung. Vor drei Jahren etablierte die Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaf-
ten hierfür ein Monitoringprojekt zur Observierung der Gentechnologie in Deutschland, 
die »Arbeitsgruppe Gentechnologiebericht«. Dieses Projekt betrachtet wissenschaftlich 
interdisziplinär den aktuellen Stand der unterschiedlichen Zweige der Gentechnologie in 
unserem Land. Zum anderen will es diesen Stand der Öffentlichkeit erläutern. Der erste 
Schritt an die Öffentlichkeit ist in dem vorliegenden Text zu sehen. 

Ferdinand Hucho, Berlin Juni 2005
Sprecher der interdisziplinären Arbeitsgruppe Gentechnologiebericht an der Berlin-Bran-
denburgischen Akademie der Wissenschaften 
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